
James Prescott Joule

Der Begriff Joule geht auf James Prescott Joule 

(1818 – 1889) zurück. Der britische Bierbrauer 

und Physiker entdeckte, dass sich ein Leiter er-

wärmt, wenn er von Strom durchflossen wird. 

1840 formulierte er das Joulesche Gesetz, ge-

mäss dem die in einem stromdurchflossenen 

Leiter erzeugte Wärme proportional zu dessen 

Widerstand und dem Quadrat der Stromstärke 

ist. Zudem wies er nach, dass ein Äquivalent 

zwischen Wärme und Arbeit besteht. So spricht 

man heute vom mechanischen Wärmeäquivalent. 

Paddelt man etwa im Wasser, erwärmt sich dieses 

geringfügig. In einer Versuchsanlage mit einem 

Schaufelrad in einem Wasserbecken, konnte 

Joule diesen Temperaturanstieg messen. Joule 

legte damit den Grundstein für das Energieerhal-

tungsgesetz, obwohl seine Erkenntnisse anfangs 

umstritten waren. Um seine Forschung zu ehren, 

wurde die Masseinheit Joule nach ihm benannt. 

Süsse Sünde: eine Tafel Schokolade (100 

Gramm) hat rund 500 Kilokalorien oder 

2039 Kilojoule. Um diese zu verbren-

nen, müsste ein durchschnittlich 

sportlicher Mensch eine Stunde joggen 

oder schwimmen.
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